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Einleitung 
 

 

Durch den stetigen Rückgang der Geburtenzahlen verbunden mit dem An-
stieg der Lebenserwartung gerieten alte Menschen zunehmend in das Blick-
feld Sozialer Arbeit. Hochbetagt zu sein, rückt in den Horizont der Normal-
biographie. Soziale Altenarbeit wird nötig, wenn alte Menschen ihre All-
tagsorganisation nicht mehr durchschauen und außerstande sind, Ressour-
cen im Sozialraum weder zu aktivieren, noch zu rekrutieren. Soziale Alten-
arbeit ist im Rahmen sozialpädagogischer Unterstützung und Begleitung al-
ter Menschen zu einem wichtigen Aufgabenfeld geworden. Dies führte zum 
gezielten Auf- und Ausbau dieser Hilfeform. 

Soziale Altenarbeit unterstützt ältere Menschen und ihre Angehörigen bei 
der Organisation von Hilfe- und Unterstützungsprozessen, wenn die Betrof-
fenen dazu selbst nicht mehr in der Lage sind. Sie bietet Beratung an und 
vermittelt auf Wunsch entsprechende Dienste des ambulanten und stationä-
ren Bereichs, und bleibt Ansprechpartnerin bei möglichen Beschwerden 
über die vermittelten Dienste. Die SozialarbeiterInnen agieren in den gege-
benen Verhältnissen, um ältere Menschen – trotz der vorhandenen Ein-
schränkungen – zu einem gelingenderen Leben zu befähigen. 

Grundlegende Verbesserungen der körperlichen Fertigkeiten und Fähigkei-
ten sind bei den alten bis teilweise hochaltrigen Menschen kaum mehr zu 
erreichen. Es geht eher um ein Dasein, Dabeisein und Aushalten (Thiersch). 
Die lebensweltorientierte Arbeitsweise erfordert einerseits in der jeweiligen 
Situation spontan das Passende zu tun, andererseits auf geplantes, zielorien-
tiertes Handeln nicht zu verzichten. Die oft schwierigen Arbeitsbedingun-
gen setzen eine gut überlegte Gestaltung sozialpädagogischen Handelns 
voraus. Ziel der vorliegenden Untersuchung ist die Darstellung der Ar-
beitsweise Sozialer Altenarbeit, also die Bewältigung der sozialpädagogi-
schen Praxis gemeinsam mit den alten Menschen. 

Im einleitenden Teil suche ich einen Zugang zur Thematik über die Er-
kenntnisse der Altersforschung zu finden, die sich auf die Beschreibung, 
Erklärung und Modifikation von körperlichen, psychischen, sozialen und 
kulturellen Aspekten des Alters und Alterns, einschließlich der Analyse von 
altersrelevanten und alterskonstituierenden Umwelten und sozialen Institu-
tionen beziehen. 

Im praktischen Teil stelle ich die eigene empirische Forschung im Hand-
lungsfeld dar und versuche, die in ihm geltenden Ansatzpunkte für positive 
Veränderungsmöglichkeiten zu finden. Dies geschieht in Form von sieben 
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